
Dornbirner

Zercherrer.

Zwülfter Jahrgang.
g

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.
Dast „Dornsbiner Genändeblait erschen seden Sonntag Morgen und lostse

ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate

werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

Nr. 3. Sonntag, 16. Jänner. 1881.

Rundmachungen.

Alle Jene, welche es betrifft, werden hiermit vorläufig darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Kaufschillinge für das von der Gemeinde im

letzten Jahre erkaufte Holz, ferner die Pachtschillinge für die G'schendt¬
weiden, Aecker und Streueplätze mit Lichtmeß fällig werden, und
daß der Gemeindekassier den Auftrag erhalten hat, für alle Holzkauf¬

schillinge, die nicht zu dieser Frist eingezahlt werden, die Verzugszinse nach

dem Versteigerungsprotokoll, das ist von Lichtmeß an, zu berechnen.
Dornbirn, am 16. Jänner 1881.

Die Gemeindevorstehung.

Der Gemeindeausschuß hat in der Sitzung vom 29. Oktober v. Is.
beschlossen, zur Deckung des Abgangserfordernisses per fl. 55,653.34 für
das Verwaltungsjahr 1881 fünf Vermögenssteuern mit dem Landgelde

und eine halbe Gemeinwerksteuer sammt dem Familiengulden, das ist
387 Prozent der direkten Staatssteuern einzuheben. Hiernach haben im
laufenden Jahre alle Auswärtigen, welche in diesem Gemeindebezirke Reali¬

täten besitzen, Gewerbe ausüben, oder dem Staate sonst ein Einkommen


